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SCHLÜCHTERN – In diesem 
Jahr steht wieder eine Frau an 
der Spitze des Kalten Mark-
tes: Die Vereinsgemeinschaft 
hat Innenarchitektin Judith 
Schäfer nach einem Vor-
schlag der Sportgemeinschaft 
Schlüchtern gewählt.  

Und das kam nicht von un-
gefähr. Seit dem neunten Le-
bensjahr spielte sie für den 
Verein Fußball. Insgesamt 18 
Jahre trat sie gegen das runde 
Leder. Unterbrochen von En-
gagements in Gläserzell so-
wie Rosenheim war sie mit 
den Schlüchterner Mädchen-
teams und der Damenmann-
schaft sehr erfolgreich, kann 
auf einige Meistertitel sowie 
Pokalsiege in beiden Mann-
schaften zurückblicken. Vor-
jahres-Präsident René Leipold 
war übrigens ihr Trainer. 
Heute ist sie als Beisitzerin im 
Abteilungsvorstand Fußball 
der Sportgemeinschaft tätig 
sowie immer da, wenn es um 
bauliche Veränderungen oder 
Dienste geht.  

Das heißt nicht, dass Judith 
Schäfer nicht weiterhin 
sportlich unterwegs ist: Als 
Tänzerin im Schlüchterner 
Carneval-Club „Die Spätzün-
der“ ist sie Teil der „Glüh-
würmchen“-Garde. Getanzt 
hat sie auch schon im Turn-
verein, wo sie heute noch pas-
sives Mitglied ist. Den Motor-
sportclub Schlüchtern unter-
stützt sie ebenfalls. Bei Veran-
staltungen findet man sie als 
Streckenposten, ’Start/Ziel’-
Helferin oder auch beim Ver-
kauf im Zelt.  

Als Tochter von Kerstin 
und Hagen Schäfer wuchs sie 
zusammen mit ihrem jünge-

ren Bruder Yannick in 
Schlüchtern auf. Von ihrem 
Opa Karl-Heinz lernte Judith 
früh vieles über die Schlüch-
terner Geschichte. Heute ge-
hören zu ihrer Familie der Le-
bensgefährte André Sauer, 
das gemeinsame zweiein-
halbjährige Töchterchen Leni 
Marie sowie der Hund Akira, 
ein Siberian Husky. Übrigens 
hat sie innerhalb der Familie 
präsidiale Rückenstärkung: 
Tante Sandra Fahrein-Schäfer 
hatte im Jahr 2016 das Amt 
inne. 

Die 34-Jährige wollte schon 
in jungen Jahren Innenarchi-
tektin werden und damit ihre 
kreative Ader ausleben. Doch 
vorher absolvierte sie zu-
nächst eine Ausbildung zur 
Tischlerin bei einem Unter-
nehmen in Freiensteinau. 
Das war als Mädchen in ei-
nem seinerzeit noch typi-
schen „Männerberuf“ ein 
schwerer Weg. Sie musste 
sich durchsetzen.  

Nach ihrer Ausbildung ging 
ihr Weg dann auf die Fach-
oberschule für Bautechnik, 
um das Fachabitur zu erlan-
gen. Dort bekam sie einen 
weiteren Einblick in die Bau-
branche. Ein Jahr später star-
tete sie mit dem Studium der 
Innenarchitektur in Rosen-
heim. Nach verschiedenen 
beruflichen Stationen mach-
te sich Judith Schäfer im Al-
ter von nur 29 Jahren im Jahr 
2019 selbstständig. Am Ran-
de der Schlüchterner Innen-
stadt im Tulpenweg eröffnete 
sie ihr eigenes Planungsbüro. 
Ein lang gehegter Traum ging 
in Erfüllung. 

„Ich entwickle Räume so 

individuell wie ihre Bewoh-
ner.“ Dies ist die Intention 
der jungen Frau. Sie möchte 
die Bedürfnisse ihrer Kunden 
und Kundinnen aufnehmen 
und mit ihnen zusammen Or-
te zum Wohlfühlen erschaf-
fen. 

Dabei ist es egal, ob es sich 
um Privaträume, Gastrono-
mie, Hotellerie oder Gewerbe 
handelt. Da wie dort entwi-
ckelt sie außergewöhnliche 

und innovative Ideen für die 
jeweiligen Projekte – und da-
zu gehören auch Pläne für die 
passenden Möbel. „Meine 
Kunden werden von mir vom 
Entwurf über die Ausschrei-
bung bis zur Fertigstellung 
umfassend begleitet“, betont 
die 34-Jährige. 

„Ich liebe meinen Job, weil 
ich Menschen helfen kann, 
damit sich diese wohl fühlen, 
und ich dabei meine Kreativi-

tät ausleben kann.“ Die Band-
breite ihres kreativen Tuns 
ist groß. Von der Einrichtung 
eines barrierefreien Bades bis 
hin zur Umgestaltung einer 
Physiotherapie-Praxis. Gerne 
übernimmt sie nicht nur die 
Planung, sondern auch die 
Bauleitung bei der Umset-
zung. Durch die Zusammen-
arbeit mit ihren Kollegen von 
AGS-Architekten Steinau 
kann die komplette Bandbrei-
te an Handwerkern abge-
deckt werden. Ihr spezielles 
Herzensprojekt ist unter dem 
Stichwort „Räume, die helfen 
können“ die Gestaltung von 
Gebäuden für Menschen mit 
Behinderung und hier spe-
ziell mit Autismus-Spektrum-
Störung.  

Doch Judith Schäfer liebt 
nicht nur ihre Familie und ih-
ren Beruf, sondern auch ihre 
Heimat. Deswegen wundert 
es auch nicht, dass sie seit 
kurzem eine „Schlüchtern-
Kollektion“ kreiert hat. Bei 
der Planemächer-Couture un-
ter dem Motto „Stylischer Mi-
nimalismus trifft Schlüchter-
ner Lebensfreude. Heimatlie-
be im Herzen und auf der 
Brust“ gibt es eine umfangrei-
che Textilkollektion (wir be-
richteten). 

Und sie verkauft ihren Her-
zenswein, einen trockenen 
Grauburgunder aus Rhein-
hessen, für einen guten 
Zweck. Und selbstverständ-
lich gibt es auch in diesem 
Jahr Buttons der Präsidentin. 
Diese wurden von byMono-
brand aus Schlüchtern gestal-
tet und sehen nicht nur gut 
aus, sondern sie leuchten so-
gar im Dunkeln.  RI

Judith Schäfer regiert den Kalten Markt 2024 / Fußballerin, Tänzerin und Motorsport-Fan 
Wieder mit einer Frau an der Spitze

Mit eleganter Frisur: Judith als 
kleines Mädchen.  
 Repro: Ulrich Schwind 

Die Regentin ist großer Fan  
der Sportgemeinschaft 
Schlüchtern.    

 Foto: Jessica Elm Fotografie

Beim Carneval-Club „Die Spätzünder“ tanzt die Präsidentin in einer Garde mit (Zweite von 
links).     Foto: privat

Die Präsidentin 2024: Judith Schäfer.  Foto: Jessica Elm Fotografie 

Judith Schäfer mit Lebensgefährte André Sauer und Töchterchen Leni Marie.   
 Foto: Jessica Elm Fotografie
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SCHLÜCHTERN – Der Novem-
ber beginnt und damit auch 
der Kalte Markt. Ein bunter 
Vergnügungspark und zahl-
reiche Veranstaltungen wer-
den am zweiten Wochenende 
sicher wieder zehntausende 
Menschen nach Schlüchtern 
locken. 

Nach dem Ende der um-
fangreichen Baumaßnahmen 
am Stadtplatz wird dieser 
erstmals komplett mit Bühne 
und Buden unter dem Motto 
„Viva la vida – Es lebe das Le-
ben“ bewirtschaftet. Die bei-
den Gastronomen Nicole 
Rausch und Pascal Kempf ha-
ben sich ein umfassendes 
Konzept mit Essen, Trinken 
und Live-Musik überlegt. 
Bands treten auch wieder im 
Gemeinschaftszelt von Histo-
rischer Bürgergarde, Plane-
mächer und Sportgemein-
schaft am ehemaligen Sitz 
der Firma Lambert in der Lo-
tichiusstraße auf. 

Aushängeschild im Markt-
geschehen wird wie schon 
seit vielen Jahren ein Riesen-
rad sein, das einen herrlichen 
Rundumblick über Schlüch-
tern verspricht. Ein großer 
Anziehungspunkt dürfte 
auch erneut das „Breakdan-
cer“ sein. Gerade erst hat die 
Besitzer-Familie Schramm 
neue Gondeln und Drehkreu-
ze eingebaut, mit denen es 
rund geht. Natürlich dürfen 
auch die bewährten Attrak-
tionen wie die „Starlight“-
Berg-und-Tal-Bahn, das Auto-
Skooter „Speedway“ und 
„Drop Zone“ nicht fehlen. 
Außerdem erwartet die Gäste 
ein ungewöhnliches Filmer-
lebnis. Im 7D-Kino von Au-
gust Horz werden Besucher 
mitten in das Geschehen auf 
der Leinwand hineinkatapul-
tiert. 

Für die kleinen Marktbesu-
cher stehen neben dem Kin-
der- und Clowns-Karussell 
auch der Micky-Jet und der 
Highway für pures Fahrver-
gnügen bereit. Büchsenwer-
fen, Schieß- und Losbuden 
und vieles andere mehr wer-
den wie gewohnt die Wün-
sche der großen und kleinen 
Gäste erfüllen. 

Die ersten Vorboten des 
Marktgeschehens sind am 

Mittwoch, 6. November, so-
wie am Donnerstag, 7. No-
vember mit den Schlüchter-
ner Abenden. Jeweils um 19 
Uhr präsentieren der Club 
der Kalte-Markt-Präsidenten 
sowie die Aktionsgemein-
schaft Schlüchterner Vereine 
in der Stadthalle dasselbe 
bunte Programm. 

Offizieller Auftakt des 
größten Heimatfestes im obe-
ren Kinzigtal ist dann am 
Freitag, 8. November, um 
18.30 Uhr mit der Eröff-
nungszeremonie wieder im 
Klosterhof. Mit der Übergabe 
des überdimensionalen 
Schlüssels an die neue Präsi-
dentin Judith Schäfer tritt 
diese ihr Amt an. Zuvor fin-
det der feierliche Marsch von 
ihr, Präsidenten, Magistrat, 
Präsidentenverein, Histori-
scher Bürgergarde und Bie-
dermeiergruppe, Steinauer 
Katharinenmarktmeistern 
und Freiwilliger Feuerwehr 
Schlüchtern durch die Innen-
stadt in den Klosterhof statt.  

Startpunkt ist heuer zwi-
schen den Gebäuden des 
Obertorcenters. Im Kloster 
gibt die Stadtkapelle Schlüch-
tern bereits ab 18.00 Uhr ein 
Platzkonzert. Anschließend 
wird der Leiterspruch vorge-
tragen. Nach einer Rede über-

gibt Stadtoberhaupt Matthias 
Möller (parteilos) die Bestal-
lungsurkunde an die neue Re-
gentin, die dann den Markt 
offiziell eröffnet. Dazu gibt es 
drei Böllerschüsse der Bür-
gergarde.  

Um die Sicherheit der Besu-
cherinnen und Besucher des 
Marktes zu gewährleisten, 
gilt auch in diesem Jahr ein 
ausgefeiltes Sicherheitskon-
zept. So sorgen im Festgelän-
de Polizeikräfte und private 
Ordner für Sicherheit. Auch 
der Brandsicherheits- sowie 
Sanitätsdienst wird wieder 
organisiert. Das Deutsche Ro-
te Kreuz hat dazu zwei Stütz-
punkte in der Nähe der Poli-
zei und gegenüber der Feuer-
wehr. 

Die Stadt bittet Gewerbe-
treibende und Anwohner, das 
Licht in ihren Häusern über 
die Festtage verstärkt anzu-
schalten, um auch so für Si-
cherheit zu sorgen. Die Ver-
waltung selbst illuminiert 
ebenfalls mehrere Gebäude 
bunt. 

Wieder rund 200 Anbieter 
haben zum Kalten Markt 
2024 eine Zusage bekommen. 
Besonders die zahlreichen 
Verkaufsstände locken tradi-
tionell viele Gäste an. In der 
Schloss-, Lotichius-, der Alten 

Bahnhof-, der Kloster- und 
der Obertorstraße sowie im 
Bereich Unter den Linden 
werden sie dicht an dicht ste-
hen. Der Festbetrieb beginnt 
am Freitag übrigens schon 
vor der offiziellen Eröffnung 
um 15 Uhr. Der märchenhaf-
te Lampionumzug startet am 
Samstag um 17.30 Uhr in der 
Obertorstraße (Höhe Langer). 

Die Stadt bietet wieder das 
umfangreiche kostenlose 
Busangebot am Freitag, Sams-
tag und Sonntag an. Und er-
weitert es sogar mit Shuttle-
Bussen am Samstag und 
Sonntag vom Rasthof Distel-
rasen. Somit können Besu-
cher am Autohof parken und 
mit dem Bus in die Innen-
stadt fahren. Auch dieses An-
gebot ist kostenlos.  

Für Einkäufe in den Ge-
schäften der Innenstadt be-
steht zusätzlich am Sonntag 
von 13 bis 19 Uhr die Mög-
lichkeit. Am selben Abend 
um 20 Uhr wird das Großfeu-
erwerk von der Mauerwiese 
aus gezündet. 

Am Kalte-Markt-Dienstag 
ist Familientag mit ermäßig-
ten Preisen an allen Fahrge-
schäften.  RI 

 Infos 
schluechtern.de 

Eröffnung am Freitag / Mit „Breakdancer“ geht es rund 

Riesenrad wieder 
als Herzstück

Das Riesenrad verspricht einen herrlichen Rundumblick über Schlüchtern.    Foto: Ulrich Schwind 
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Sie zelebrieren wieder am Freitagabend den „Schlücht´ner Abend“: die Band „Echo Four“.  Repro: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Nachdem sich 
die Zusammenarbeit bei den 
vergangenen Märkten bes-
tens bewährt hat, gibt es in 
diesem Jahr eine Neuauflage: 
Drei Schlüchterner Vereine 
bewirtschaften wieder ge-
meinsam ein Festzelt. 

Die Location ist im Hof des 
früheren Stammsitzes der 
Firma Getränke Lambert in 
der Lotichiusstraße. Die Pla-
nemächer, die Sportgemein-

schaft sowie die Bürgergarde 
sorgen dort an den drei ver-
schiedenen Abenden für die 
Beibehaltung eines guten Mu-
sikprogramms bei dem Hei-
matfest. 

Am Kalte-Markt-Freitag 
sind die „Planemächer“ in 
Aktion. Um 20 Uhr sorgen sie 
wieder für einen echten 
„Schlücht´ner Abend“. Und 
dazu gehört der Auftritt der 
legendären Band „Echo Four“ 

& Friends. Die Herren Föller 
mit kreativer Erweiterung 
werden einen stimmungsvol-
len Musik-Mix mit starker lo-
kaler Note bieten. Der Zeltbe-
trieb beginnt bereits um 18 
Uhr. Am Samstag übernimmt 
dann die Sportgemeinschaft 
Schlüchtern die Regie. Um 20 
Uhr spielt die bekannte Party-
Band „Rio live“. An diesem 
Tag beginnt der Zeltbetrieb 
um 17.30 Uhr. 

Sonntag und Montag emp-
fängt an der Stelle erneut die 
Bürgergarde die Gäste. Am 
Sonntag beginnt um 10 Uhr 
der Traditionelle Frühschop-
pen mit befreundeten Garden 
und Ritterschaften aus Hes-
sen und Rheinland-Pfalz so-
wie örtlichen Vereinen. Am 
Montag ab 18 Uhr heizt in be-
währter Manier die Stim-
mungskapelle „Kinzigtaler“ 
so richtig ein. RI

Bürgergarde, Sportgemeinschaft und Planemächer 
„Echo Four“ und „Rio live“

SCHLÜCHTERN – Erstmals gibt 
es in diesem Jahr beim  Kalten 
Markt einen speziellen Präsi-
dentinnen-Wein.  

Amtsträgerin Judith Schä-
fer erklärt dies  folgenderma-
ßen: „Es ist ein Grauer Bur-
gunder trocken vom Winzer-
hof Balz aus Rheinhessen. In 
meinem Fall habe ich ihn 
Herzenswein getauft, da die 
Idee dahinter ist, dass man 
mit diesem  Wein etwas für 
gemeinnützige Zwecke spen-
det. Und so wird der Erlös an 
meine Herzensprojekte ge-
spendet, ein Projekt davon ist 
das Kinder- und Jugendhospiz 
in Hünfeld. Gemeinsam 
möchten wir Kindern und Ju-
gendlichen in schweren Zei-

ten Hoffnung und Unterstüt-
zung schenken.“    
   Das Etikett der Flaschen hat 
Kalte-Markt-Präsidentin Ju-
dith Schäfer selbst entwor-
fen. Darauf zu sehen sind un-
ter anderem die drei Türme 
von Schlüchtern. 

Wer eine Flasche erwerben 

möchte, muss sich beeilen, 
denn es gibt lediglich 300 
Stück. Für 12 Euro kann man 
ihn hier erwerben: Getränke 
Lambert, Babsis kleine Feinig-
keiten, Weineck Wallroth, 
Wohnlust Store Schlüchtern, 
Parfümerie Roth und Plane-
mächer Couture.  BWB

Judith Schäfer bietet Präsidentinnen-Wein an

Guter Geschmack trifft auf guten Zweck

Das Etikett zeigt die drei Tür-
me.  Foto: privat
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SCHLÜCHTERN – „Von den Ver-
einen – für die Bürger und ih-
re Gäste.“ Unter dieses Motto 
stellte Günter Baus seine Re-
gentschaft als Kalte-Markt-
Präsident im Jahr 1974. Der 
Leitgedanke kam nicht von 
ungefähr, da der damals 32-
Jährige stets einen guten Kon-
takt zu den Vereinen pflegte 
und sich in diesen auch enga-
gierte. 

Schon im Alter von neun 
Jahren trat der gebürtige 
Schlüchterner – er kam in der 
Obertorstraße zur Welt – als 
„einfacher Gardist“ der Histo-
rischen Bürgergarde bei. Im 
Amtsjahr hatte er es nach di-
versen Beförderungen bereits 
zum „obersten Feldherrn“ ge-
bracht. Als Kommandeur war 
er übrigensw nach Wilhelm 
Müller (genannt „Schmon-
zes“) und Manfred Förster der 
dritte Gardist in diesem ho-
hen Rang. 

Eine Untergruppierung der 
Garde war „Die Schwätzer“, 
der er angehörte und die bei 
diversen Anlässen auftraten, 
so auch beim Heimatabend 

1974. Er war damit der erste 
Präsident, der bei dieser Ver-
anstaltung auf der Bühne 
stand. Ferner war Baus Mit-
glied im Schwimmverein, 
beim Gremmelsschen Män-
nerchor und in der Sportge-
meinschaft. 

Die Eröffnung des Heimat-
festes fand damals Samstag-
nachmittag statt. Nachdem 

das Rathaus „sturmreif ge-
schossen“ worden war, 
drängten die Gardisten in die 
oberen Stockwerke des Rat-
hauses und verhafteten Bür-
germeister Reinhold Ander-
litschek sowie die Stadträte 
Lins und Spörhase. Sie nah-
men ihnen die Schlüsselge-
walt ab und führten sie – an 
Stricken gefesselt – zum Er-

öffnungsplatz des Marktes 
„Am Kies“ (heute Stadtplatz), 
wo Präsident Günter Baus die 
„Regierungsgewalt“ über-
nahm. 

Im Jahr 1974 fand zum ers-
ten Mal seit 152 Jahren das 
Heimatfest nicht mehr in der 
„Kreisstadt“ statt, weil 
Schlüchtern dieses Privileg 
Mitte des Jahres verloren hat-
te und nunmehr zum Main-
Kinzig-Kreis gehörte. 

Der Präsident lobte die Ar-
beit der Vereine. Eine beson-
dere Würdigung erfuhren 
durch ihn die engagierten 
Bürger Georg Sowade, Wil-
helm Lins, Heinrich Gold, 
Adolf Grammann, Kurt Mar-
burger, Hans Blum, Georg 
Kempf, Hans Lotz, Heinrich 
Weitzel, Fritz Gass und Ernst 
Gärtner. Er empfahl den Bür-
gern Besuche in den 36 Gast-
wirtschaften, die es damals 
noch gab. Für betrunkene Au-
tofahrer kündigte er einen 
„Abholdienst“ der Polizei an. 

In Anwesenheit fast aller 
bisherigen Präsidenten verlas 
Hans-Gert Goltz den Leiter-
spruch, den erneut Hermann 
Hüniche in Schlüchterner 
Platt verfasst hatte. Die Stadt-
kapelle und der Fanfaren- 
und Spielmannszug hatten 
ebenso wie der Steinauer 
Spielmannszug für die musi-
kalische Umrahmung der Er-
öffnung gesorgt. Am Sonn-
tagabend erfreute die zahlrei-
chen Besucher das Großfeu-
erwerk, das vom Hohenzeller 
Berg aus gezündet wurde.  RI

Vor 50 Jahren regierte Günter Baus / Erstmals Schlüchtern nicht mehr Kreisstadt

Ein „Kommandeur“ als Präsident

Der Gold-Präsident Günter Baus war Kommandeur der Histori-
schen Bürgergarde.  Repro: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Aus Anlass 
des Kalten Marktes in 
Schlüchtern werden in der 
Zeit vom 2. bis 14. November 
eine Reihe von Straßensper-
rungen im Bereich der Innen-
stadt sowie weitere verkehrs-
regelnde Maßnahmen erfor-
derlich. 
1. Straßensperrungen 

Für den gesamten Verkehr 
sind folgende Straßen und 
Plätze gesperrt: vom 2. No-
vember ab 7 Uhr bis 14. No-
vember der Parkplatz am Un-
tertor; vom 4. November ab 7 
Uhr  bis 13. November: die 
Ortsdurchfahrt Innenstadt 
(Unter den Linden) von der 
Kinzigbrücke bis zur Ein-

mündung Obertorstraße so-
wie die Alte Bahnhofstraße 
von der Einmündung Lotichi-
usstraße bis Unter den Lin-
den; vom 4. November bis 12. 
November: der Parkplatz an 
der Stadthalle und der Park-
platz Sandgarten; vom 6. No-
vember bis 13. November: 
Schlossstraße, Obertorstraße, 
Wassergasse, Klosterstraße, 
der Parkplatz Forstamt und 
die Lotichiusstraße von der 
Einmündung Alte Bahnhof-
straße bis zur Einmündung 
Bahnhofstraße 
 
2. Verlegung der Bushaltestel-
len 

Die Bushaltestellen Am Un-

tertor, Ulrich-von-Hutten-
Gymnasium und Stadtschule 
werden in der Zeit vom 4. No-
vember bis einschließlich 13. 
November nicht angefahren. 
Ersatzhaltestellen werden im 
Bereich Struthweg, Hallen-
bad und Hanauer Straße ein-
gerichtet. 

Die Fahrpläne der Linien 
MKK-90, 91, 92, 93, 95 und 98 
werden dementsprechend an-
gepasst, um den innerstädti-
schen Sperrungen entgegen-
zuwirken und um das Fahr-
gastaufkommen an den regu-
lären Haltestellen zu entzer-
ren und werden als Sonder-
fahrpläne auf der RMV-Ho-
mepage veröffentlicht. BWB

Vom 2. bis 14. November

Eine Reihe von Straßensperrungen

SCHLÜCHTERN – Ausgezeich-
net essen und trinken: Die 
Löschbude am Gerätehaus 
der Feuerwehr Innenstadt ist 
die Adresse während des 
Marktes, wo man zu günsti-
gen Preisen mit lukullischen 
Genüssen versorgt wird und 
dabei in einem Anbau im 
Warmen sitzt. Bekannt gute 
Qualität bei Essen und Trin-
ken wird von Freitagabend 
bis Montagabend garantiert. 
Montag gibt es zusätzlich ei-
ne Suppe zum Mittagessen.  RI

Leckereien bei 
der Feuerwehr



SCHLÜCHTERN – Nicht nur 
sein Name sorgte für Aufse-
hen, sondern auch seine Kör-
pergröße: Dr. Ingbert König 
regierte vor 25 Jahren den 
Kalten Markt mit seinen 
stattlichen 2,04 Metern. 

Der 30-Jährige war seiner-
zeit vom Tennisverein Blau-
Weiß Schlüchtern vorge-
schlagen worden, der im Jahr 
1999 sein 50-jähriges Beste-
hen feierte. „Es ist für mich 
eine große Ehre, dem Heimat-
fest als Präsident vorstehen 
zu dürfen“, hatte er sich bei 
der Vorstellung im Magistrat 
für die Wahl durch die Verei-
ne bedankt. 

Nach seiner Geburt im Mai 
1969 im fränkischen Bad Brü-
ckenau hatte er mit seinen El-
tern zunächst drei Jahre in 
Sterbfritz gelebt, bevor die Fa-
milie 1972 nach Schlüchtern 
umzog. Hier besuchte Ing-
bert zunächst den Kindergar-
ten Weitzelstraße, dann die 
Grundschule sowie das Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
um. 

Nach dem Abitur im Jahr 
1988 leistete er zunächst sei-
nen Grundwehrdienst ab, be-
vor er in Freiburg Zahnmedi-

zin studierte. Doch der Kon-
takt in den Bergwinkel riss 
nie ganz ab, auch wegen der 

andauernden Verbindung zu 
seinen Freunden in der Hei-
mat. 

1997 kehrte er dann end-
gültig in den Bergwinkel zu-
rück und eröffnete seine eige-
ne Zahnarztpraxis in der Brei-
tenbacher Straße, die er bis 

zum heutigen Tag sehr er-
folgreich betreibt. In 
Schlüchtern lebt er mit seiner 
Ehefrau und dem gemeinsa-
men Sohn.  

Hier in der Stadt sei er 
„warmherzig und freund-
lich“ wieder aufgenommen 
worden, lobte er seinerzeit 
zum Amtsantritt: „Ich schät-
ze hier besonders die familiä-
re Atmosphäre.“  

Die Eröffnung des Kalten 
Marktes fand auf dem Rat-
hausplatz statt. Bürgermeis-
ter Falko Fritzsch hatte die 
Bestallungsurkunde sowie 
den Stadtschlüssel an Ingbert 
König überreicht. Dieser er-
öffnete nicht nur das Heimat-
fest, sondern outete sich 
auch: Er sei schon von Kind 
an ein großer Liebhaber des 
Kalten Marktes gewesen: 
„Das fasziniert mich ein-
fach!“ 

Neben den obligatorischen 
Vereinen und Honoratioren 
waren bei der Zeremonie 
auch die damalige Festwirtin 
Ulrike Wiesner vom Brau-
stübchen und die Lauterba-
cher Bierkönigin Meike I. da-
bei. Den Leiterspruch hielt 
hoch oben von der alten Feu-

erwehrleiter bereits zum 
zweiten Mal Jörg Schlögl. Ver-
fasst wurde das Werk von Jo-
hannes Fehl. 

Für einigen Ulk sorgte for-
tan im Präsidentenclub der 
Name des Präsidenten: Sei-
nerzeit gab es dort nämlich 
schon einen Ex-Präsidenten 
Kaiser, nämlich Helmut Kai-
ser. Aber ein „König“ war neu 
in der Runde. Die Frage war 
dann, wer der „Größte“ im 
Club sei. Von der Körpergrö-
ße her war das auf jeden Fall 
der 1999er-Präsident. RI

Zahnarzt vor 25 Jahren vom Tennisverein vorgeschlagen
„König“ als Regent
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Dr. Ingbert König regierte vor 
25 Jahren den Kalten Markt.

Der Schlüchterner Zahnarzt inmitten seiner Amtskollegen beim Gruppenfoto 1999.   Repros: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Von morgens 
früh bis spät in die Nacht 
wird während der Markttage 
kräftig in Schlüchtern gefei-
ert werden. 

Nach Angaben von Markt-
meister Knut Koller müssen 
die Fahrgeschäfte und Stände 
auf jeden Fall am Freitag von 
15 bis 22 Uhr, am Samstag 
von 12 bis 22 Uhr, am Sonn-
tag von 11 bis 21 Uhr und am 

Montag von 11 bis 20 Uhr ge-
öffnet haben. Am Dienstag 
nehmen sie von 12 bis 18 Uhr 
den Betrieb auf. 

Die Betreiber können aller-
dings von Samstag an auch 
schon täglich ab 9 Uhr den 
Kundinnen und Kunden ihre 
Angebote feilbieten. 

Die Schließzeiten dürfen 
ebenfalls überschritten wer-
den. RI

Es darf kräftig gefeiert werden

Rummel bis weit in die 
Nacht

SCHLÜCHTERN –  Es ist schon 
viele Jahre zu einer festen 
Tradition geworden: Der Kal-
te-Markt-Dienstag gehört den 
Familien. Bei allen Fahrge-
schäften gelten an diesem 
Tag ermäßigte Preise, so dass 
die auf dem Heimatfest zuvor 
oft arg strapazierten Geld-
beutel etwas geschont wer-
den. Einziger Wermutstrop-
fen dabei: Der Dienstag klingt 
schon am frühen Abend aus. 
 BWB

Dienstag gibt es 
attraktive 
Rabatte 



SCHLÜCHTERN – Er ist unbe-
stritten einer der Höhepunk-
te bei jedem Kalten Markt: 
Der traditionelle märchen-
hafte Lampionumzug. In die-
sem Jahr schlängelt er sich 
über eine neue Route. 

Die ehemalige Kalte-Markt-
Präsidentin Sandra Keidel hat 
in mühevoller Arbeit wieder 
zahlreiche Märchenstationen 
in der Schlüchterner Innen-
stadt organisiert, um die Kin-
deraugen leuchten zu lassen. 
Der Verlauf wurde geändert, 
um die Sicherheit des Umzu-
ges und dessen Besucher zu 
verbessern. 

Die Aufstellung des Lam-
pionumzuges ist am Samstag, 
9. November, ab 17 Uhr in der 
Obertorstraße (Höhe ehemals 

Kaufhaus Langer). Der bunte 
Zug startet dann um 17.30 
Uhr an der Ecke Obertor-/Gra-
benstraße. Er führt über die 
Graben-, Weitzel- und Krä-
merstraße in die Sackgasse 
und Kirchstraße und dann in 
den Klosterhof, wo der Zug 
sich auflöst. 

Angeführt wird er von der 
Historischen Bürgergarde. 
Die Präsidentenlaterne trägt 
der ehemalige Amtsinhaber 
Jens Föller. Als Nachtwächter 
tritt Wolfgang Krein in Akti-
on. 

Die Teilnehmer des bunten 
Umzuges werden vom Tapfe-
ren Schneiderlein, Schnee-
wittchen, Rumpelstilzchen, 
Rotkäppchen, Sterntaler, 
Struwelpeter, Hase und Igel 

sowie Hans im Glück erfreut. 
Natürlich dürfen auch die ge-
heimnisvollen Mönche nicht 
fehlen. Am Ende des Umzu-
ges hält Erzengel Michael sei-
ne schützenden Hände über 
Kinder und Eltern. Die dies-
jährige Kalte-Markt-Präsiden-
tin Judith Schäfer wird eben-
falls teilnehmen und die Kin-
der am Schluss verabschie-
den. 

Für die musikalische Be-
gleitung während des Lam-
pionumzuges sorgen Musik-
gruppen und -vereine. Abge-
sichert wird der Reigen von 
der Stadtpolizei und Feuer-
wehr. Die Anwohner der Stra-
ßen werden gebeten, die 
Fenster mit Kerzen oder Lich-
tern zu illuminieren.  RI

Märchenhafter Lampionumzug  startet um 17.30 Uhr

Mit neuer Route durch 
die Stadt
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Bunte Märchenstationen wer-
den die Gäste des Lampio-
numzuges am Wegesrand er-
freuen.   Foto: Ulrich Schwind

Nach über 40 Jahren im präsidialen Einsatz 
war sie „abgetragen“: Die Schlüssel-Kette des 
Kalte-Markt-Präsidenten. Die beiden Gold-
schmiedemeister Holger Vey und sein Sohn 
Fabian – er ist zusätzlich Edelsteinfasser – vom 
Schlüchterner Fachgeschäft „Uhren & 
Schmuck Vey“ haben in stundenlanger Arbeit 
im wahrsten Sinne des Wortes ein neues 
Schmuckstück entstehen lassen. Die einzel-
nen Glieder aus versilbertem Messing tragen 
den Schriftzug jedes Stadtteils. Im Mittel-
punkt ist das Wappen der Stadt Schlüchtern 
eingearbeitet, dazu zwei kurze Stücke der al-

ten Kette als Erinnerung. Zur sicheren Ver-
wahrung wurde zudem eine Holzbox ange-
fertigt. Veys haben diese Kette den Präsiden-
ten gestiftet. Ferner fertigen sie alljährlich 
den kleinen Anhängeschlüssel für jeden Ex-
Präsidenten und übernehmen die Gravur des 
Stammtisch-Schlüssels. Freude herrscht bei 
den Präsidenten über die neue Schlüsselkette 
von Holger Vey (rechts) und seinem Sohn. Au-
ßerdem auf dem Bild (von rechts) Präsident 
René Leipold, die künftige Regentin Judith 
Schäfer und Präsidentenchef Jörn Hagemann. 
 Foto:  Ulrich Schwind

Markt-Schlüssel hängt an neuer Kette 

SCHLÜCHTERN – Die Besucher 
des Kalten Marktes haben 
wieder zusätzliche Zeit zum 
Einkaufen. Die Gewerbetrei-
benden der Innenstadt laden 
zu einem verkaufsoffenen 
Sonntag in der Zeit von 13 bis 
19 Uhr ein. RI

Einzelhandel lädt 
zum Sonntags-

Shoppen 

SCHLÜCHTERN – Kein Kalter 
Markt in Schlüchtern ohne 
das farbenprächtige Feuer-
werk am Sonntagabend. 
Pünktlich ab 20 Uhr werden 
am Sonntag, 10. November, 
die leuchtenden Raketen den 
nächtlichen Himmel über 
Schlüchtern erstrahlen las-
sen. Mitarbeiter der Firma 
Schneider aus Goslar entzün-
den wieder einen pyrotechni-
schen Mix vom Areal Mauer-
wiese. Während des bunten 
Feuerwerks werden dieser 
Bereich und die Umgehungs-
straße von der Kinzigbrücke 
bis zum Abzweig Richtung 
Elm aus Sicherheitsgründen 
gesperrt. Dies teilt die Stadt-
verwaltung in einer Presseno-
tiz mit. RI

Prächtiges 
Farbenspiel am 

Himmel 

SCHLÜCHTERN – Das Eiscafé 
Ciao Ciao hat auch während 
der Wintermonate  geöffnet: 
Gäste werden verwöhnt mit    
weihnachtlichen Eissorten 
wie Spekulatius-Eis, Stollen-
Eis, Lebkuchen-Eis und Zimt-
Eis. Die neueste Kreation ist 
die virale „Dubai Schokolade“ 
als Eis mit hochwertiger Pis-
tazie, Schokocreme und Teig-
fäden. Weiterhin gibt es die 
beliebten Bubble Waffeln in 
verschiedenen Ausführun-
gen und Pinsa Romana, eben-
falls in verschiedenen Aus-
führungen. Das Zuberei-
tungsgeheimnis: Sauerteig 
(verschiedenen Mehlarten) 
und längere Ruhezeit, somit 
punktet Pinsa Romana mit 
gesunden Nährwerten. 
Selbstverständlich gibt es in 
der kalten Jahreszeit auch  
heiße Getränke und vieles an-
dere mehr.  BWB

Weihnachtliche  
Eissorten



SCHLÜCHTERN – Der neue 
Stammtisch-Präsident in der 
Gaststätte Hausmann heißt 
Jens Schmidt. Der 46-Jährige 
gehört zur altehrwürdigen 
Formation der „Dreigenäh-
ten“.  

Doch das ist noch nicht al-
les. Er zählt in dem Lokal 
auch zu der Gruppe der „Zu-
sammengewürfelten“. Der 
gebürtige Vollmerzer wohnt 
am Rande der Innenstadt und 
ist zweifacher Familienvater. 
Beruflich ist er als Schreiner 

schon seit rund 25 Jahren bei 
Möbel Rudolf tätig. In seiner 
Freizeit frönt er vor allem 
dem Fußball-Sport. Hier ist er 
derzeit Trainer der Mann-
schaft von Breunings/Neuen-
gronau. 

Vor rund 18 Monaten hatte 
ihn sein Vorgänger im Amt, 
Jo Härter, in die fröhliche 
Runde der „Dreigenähten“ 
geholt. Ihm seien die Tradi-
tionen im Gasthof Hausmann 
und deren Fortbestand wich-
tig. Deswegen war es für ihn 
auch keine Frage, für das Amt 
zur Verfügung zu stehen. Das 
sei eine gute Sache – und der 
Kalte Markt für ihn alles. Er 
hoffe, dass er mit den Stamm-
tischbrüdern und der Bevöl-
kerung viele schöne gemein-
same Stunden verbringen 
könne. Da findet er auch für 
folgendes „Problemchen“ ei-
ne Lösung: Mit dem Vergra-
ben des Kalten Marktes in 
Form einer Schnapsflasche 
nach dem Heima tfest wird es 
im Hof seiner Wohnung 
schwierig: Der ist nämlich 
komplett gepflastert. Doch 
nur wenige Schritte entfernt 
wohnen seine Schwiegerel-
tern. Und die haben einen 
Garten, der sich für eine Beer-
digung anbietet. RI

Vom Stammtisch der „Dreigenähten“

Schmidt als Chef
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Jens Schmidt ist in diesem 
Jahr der Regent der Stammti-
sche.  Foto: Ulrich Schwind

Zum ersten Mal ist Payam Najmi Festwirt des 
Kalten Marktes. Der 50-Jährige ist sei Ende Ju-
ni Besitzer des Schlüchterner Traditionslokals 
Heideküppel in der Kirchstraße 10. Früher hat 
er bereits den Löwenkeller bewirtschaftet. 
Bürgermeister Matthias Möller gratulierte 
ihm und lobte seinen Mut, in diesen Zeiten 
ein Lokal zu übernehmen. Zu dem Heimatfest 
bietet der Gastronom verschiedene Speziali-
täten an. Nach seinen Betriebsferien hat der 
Heideküppel pünktlich wieder ab Kalte-

Markt-Donnerstag abends auf. Auch Freitag 
und Samstag ist das Lokal jeweils ab 18 Uhr 
geöffnet. Am Montag stehen Najmi und sein 
Team von 12.30 bis 14.30 Uhr sowie abends 
ab 18 Uhr den Gästen zur Verfügung. Das Fo-
to zeigt die Übergabe der Bestallungsurkun-
de als Festwirt von Matthias Möller (Zweiter 
von rechts) an Festwirt Payam Najmi (Zweiter 
von links). Flankiert werden sie von Präsident 
René Leipold sowie dessen Nachfolgerin Ju-
dith Schäfer.  ri / Foto: Ulrich Schwind 

Payam Najmi erstmals Festwirt

SCHLÜCHTERN – Wenn am 
Markt-Samstag in den Stra-
ßen der Stadt lautes Getrom-
mel zu hören ist, so hat das ei-
nen Grund: Die Historische 
Bürgergarde ruft den Kalten 
Markt aus. Das Trommeln 
wird von 9 Uhr bis weit in den 
Nachmittag zu hören sein. 
Nach einem kräftigen Trom-
melwirbel verkündet der 
Ausrufer: „Sintemal und all-
dieweil, unsere Kinzigstadt 
tut kund…“ Die Gardisten le-
gen auf ihrem Gang durch die 
Straßen einige Kilometer zu-
rück.  RI

„Sintemal und 
alldieweil…“
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REGION –  Im April 2024 ver-
lieh der Main-Kinzig-Kreis 
dem Wächtersbacher Ste-
phan Siemon den Sozialpreis 
für sein ehrenamtliches hu-
manitäres Engagement. Und 
nun sind der Verein Space-
Eye und Siemon für den Deut-
schen Ehrenamtspreis vorge-
schlagen. 

Der Ehrenamtspreis ist die 
bedeutendste Auszeichnung 
für bürgerschaftliches Enga-
gement in unserem Land. 
„Als Preis der Preise würdi-
gen wir seit mehr als 15 Jah-
ren Engagierte und ihren be-
geisterten Einsatz für den gu-
ten Zweck“, so die ausrich-
tende Deutsche Gesellschaft 
für Engagement und Ehren-
amt. Vorgeschlagen wurde 
Siemon vom Main-Kinzig-
Kreis. Allein in den Jahren 
2022 und 2023 hat Siemon 
für seinen Verein Space-Eye 
22 Lieferungen mit Hilfsgü-
tern für die Ukrainehilfe, die 
Erdbebenhilfe in der Türkei 
und die Geflüchteten in den 
griechischen Horrorcamps 
zum Vereinssitz in Regens-
burg gebracht.  

Mehr als 15 000 Kilometer 
wurden dabei gefahren, um 
die Hilfsgüter zum Vereins-
sitz zu bringen. Die Kosten 
für den Treibstoff haben Sie-
mon und seine Frau aus eige-
ner Tasche bezahlt. Geldspen-
den wurden für den Einkauf 
von Hilfsgütern verwendet: 
Vier Paletten (!) Duschgel. 
Ähnliche Mengen Seife. 33 
Generatoren, einer davon mit 

einer Leistung von 100kw. 
Auf Letzteren ist Siemon be-
sonders stolz, kann dieser in 
der Ukraine doch ein ganzes 
Krankenhaus mit Strom ver-
sorgen. Er steht nun in Kiew. 
Viele hundert Liter Desinfek-
tionsmittel in Krankenhaus-

gebinden von 20 Litern wur-
den transportiert, Hygienear-
tikel aller Art, Windeln. Aber 
auch Pflegebetten. Rollstüh-
le. Rollatoren. Ein gynäkolo-
gischen Stuhl (Wert 13 000 
Euro, Gewicht 150 Kilo). Zu-
dem unabhängige Stromver-
sorgungen, die einen Operati-
onssaal vier Stunden autark 
halten, wenn der Strom aus-
fällt. „Jeder kann helfen. Je-
der. Jedem“, sagt Stephan Sie-
mon mit Verweis auf die un-
glaublichen Mengen an Klei-
dung, Schlafsäcken, Zelten, 
Decken, Medikamenten und 
beispielsweise zu Weihnach-
ten gepackten Päckchen für 
den Weihnachtstruck, die er 
mit Hilfe von anderen enga-
gierten Helferinnen und Hel-
fern sammelte. Die Hilfsbe-
reitschaft und Großzügigkeit 
vieler Menschen haben ihn 
berührt und motiviert, sei-
nen Einsatz jahrelang auf-

rechtzuerhalten. Dem Verein 
SpaceEye wie allen Unterstüt-
zenden geht es um „Handma-
de Humanity“, also möglichst 
schnelle und unbürokrati-
sche Hilfe für diejenigen, die 
diese in Deutschland und Eu-
ropa benötigen. Die Hilfe er-
streckt sich auf Hilfe zur 
Selbsthilfe – etwa in Bihac 
mit einer Biofarm von Ge-
f lüchteten für Geflüchtete –, 
Schutz und Sicherheit – in Sa-
mos und Athen werden bei-
spielsweise Schutzwohnun-
gen für alleinreisende Frauen 
mit Kindern betrieben –, Hil-
fe in großer Not – hier insbe-
sondere um die Unterstüt-
zung von Ausgebombten, 
Schutzlosen und Verwunde-
ten im Ukrainekrieg – und 
das tägliche Überleben – etwa 

mit einer mobilen Bäckerei 
nahe der Front. Der Publi-
kumspreis des Deutschen Eh-
renamtspreises wird an den-
jenigen oder diejenige verge-
ben, der oder die die meisten 
Klicks auf der Homepage der 
Veranstalter erhält. Wer Ste-
phan Siemon und seinen Ver-
ein unterstützen möchte, 
kann dies noch bis zum 17. 
November  tun.  BWB 

Internet 
deutscher-engagementpreis. 
de/publikumspreis/ 
nominierte/5820-space-
eye?fbclid=IwY2xjawGN8JBle
HRuA2FlbQIxMQABHeSw-
F1SWcf41xlv1rbufTPA-
HLS7lgSsxo2BgrfBwyvht0ySu
6IMBlluQ_aem_nSphI_CuOY
3yc8OSQD-vHg 

Stephan Siemon und Verein SpaceEye vorgeschlagen für Ehrenamtspreis 

„Jeder kann helfen. Jeder. Jedem“

Stephan Siemon und der Verein SpaceEye sind für den Deut-
schen Ehrenamtspreis vorgeschlagen.  Foto: Andrea Euler  

STEINAU – Der Verein „Stei-
nau miteinander“ lädt für 
Sonntag, 3. November, um 
16.30 Uhr zu einem Sing- 
Along auf den Kumpen in 
Steinau ein.  
   Gemeinsam soll durch Mu-
sik und Gesang ein Zeichen 
für Demokratie, Toleranz 
und Vielfalt gesetzt werden. 
Ob jung oder alt, ob erfahre-
ne Sängerin oder Gelegen-
heitsmusiker – alle sind will-
kommen, um in fröhlicher 
Runde mitzusingen. Mit Key-
board- und Gitarrenbeglei-
tung werden unter dem Mot-
to „Demokratie verteidigen – 
Vielfalt erhalten“ Lieder an-
gestimmt. Über einen ausge-
hängten QR-Code können al-
le, die ihre Stimmen erheben 
möchten, die Liedtexte aufru-
fen.  In der Einladung des Ver-
eins heißt es: „Lasst uns ge-
meinsam einen bunten Nach-
mittag voller Musik und Ge-
meinschaft erleben – kommt 

vorbei und singt mit!“ Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung im Theatrium 
statt. Unterstützt wird die 
Veranstaltung vom Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel.    OJ 

In Steinau / Für Demokratie

Gemeinsam singen 

BAD SODEN – Arthrose ist eine 
der häufigsten Gelenkerkran-
kungen, die viele Menschen 
im Laufe ihres Lebens be-
trifft.  

Im Vortrag „Fit trotz Ar-
throse – Gelenkverschleiß 
und Möglichkeiten der Be-
handlung“ gibt Dr. med. 
Christoph Schreyer, Chefarzt 
der Klinik für Orthopädie, 
Allgemein-, Unfall- und Wir-
belsäulenchirurgie an den 
Main-Kinzig-Kliniken 
Schlüchtern, am Dienstag, 5. 
November, um 18.30 Uhr ei-

nen umfassenden Überblick  
über das Krankheitsbild der 
Arthrose im Historischen 
Konzertsaal der Spessart 
Therme Bad Soden. Er geht 
unter anderem den Fragen 
nach, was Arthrose genau ist,  
welche Risikofaktoren und 
Symptome mit Arthrose ver-
bunden sind, welche konser-
vativen Behandlungsmög-
lichkeiten es gibt und welche 
modernen Operationstechni-
ken und Implantate heute 
zur Verfügung stehen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  BWB

Vortrag von Dr. Schreyer

„Fit trotz Arthrose“

Gemeinsames Singen stärkt 
den Zusammenhalt.  
 Repro: privat

G e m e i n s a m  s i n g e n 
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SCHLÜCHTERN – Die kostenlo-
sen Busangebote der Stadt 
Schlüchtern zum Kalten 
Markt erfreuen sich einer 
großen Nachfrage. 

Da lässt es sich unbe-
schwerter feiern, wenn die 
Gäste nicht mit dem eigenen 
Auto, sondern mit Bussen 
zum Festgeschehen und wie-
der nach Hause fahren kön-
nen. Und das Angebot gibt es 
auch noch kostenlos. Die 
wichtigsten Ortschaften rund 
um Schlüchtern werden bis 
in die Nächte hinein angefah-
ren. 

Jetzt gibt es in diesem Jahr 

erstmals ein interessantes Zu-
satzangebot. Samstag und 
Sonntag wird mit einem Pen-

delbus regelmäßig auch der 
Parkplatz am Rasthof Distel-
rasen angesteuert. 

Für die Autofahrer entfällt 

die lästige Suche nach einer 
Abstellf läche im Stadtkern.  

Samstag und Sonntag star-
ten die Busse jeweils um 14 
Uhr an der Raststätte und 
steuern dann in der Innen-
stadt die Haltestelle Grund-
schule an. 

In der Regel fahren die Bus-
se bis in den Abend hinein 
halbstündlich. 

Samstagabend und in der 
Nacht zu Sonntag gibt es 
noch zwei Abfahrten an der 
Schule, die bis zum Wende-
platz Distelrasen (Parkplatz 
auf dem Weg nach Gomfritz) 
fahren. BWB

Regelmäßiger Pendelverkehr zum Rasthof Distelrasen

Noch mehr Busangebote

SCHLÜCHTERN – „Viva la vida“ 
– es lebe das Leben… So lau-
tet das Motto zum Kalten 
Markt auf dem neuen Stadt-
platz. Vier Tage lang verwan-
delt sich der gesamte Platz im 
Zentrum der Stadt in eine ein-
zigartige Welt aus Kunst, Kul-
tur und Kulinarik. Das Kon-
zept haben sich die beiden 
Gastronomen Nicole Rausch 
und Pascal Kempf überlegt.  

Im Mittelpunkt steht dabei 
die „Center-Stage“, eine Live-
Musik Bühne, auf der sowohl 
namhafte lokale Bands als 
auch Newcomer auftreten 
werden. Umrahmt wird das 
Ganze von zahlreichen 
Marktständen mit beispiels-
weise Bier, Wein, Cocktails 
und leckerem Essen sowie ei-
nem Winter-Biergarten. Der 
Stadtplatz lädt drei Tage zum 
Feiern, Genießen und Erleben 
ein. „Vielfältigkeit ist die Ba-

sis unseres Gesamtkonzeptes, 
mit der wir den ganzen Stadt-
platz in eine Feier- und Erleb-
niswelt verwandeln werden“, 
so Pascal Kempf vom Organi-
sationsteam.  

Das Bühnenprogramm auf 
der „Center-Stage“ kann sich 
sehen und hören lassen. Das 
gesamte Wochenende ist ge-
füllt mit Live-Acts verschiede-
ner Genres. Am Freitag unter-
hält ab 20 Uhr „Wayford 
West“, ab 22 Uhr „Pap’s Blue 
Ribbon“. Samstag stehen ab 
20 Uhr „The Sick Rats“ auf 
der Bühne, ab 22 Uhr „Five & 
One“, Sonntag ab 17 Uhr „Un-
limited“. Am Montag ist 
„open Stage“. 

Wer sich als Band oder So-
lo-Künstler angesprochen 
fühlt, der kann sich für einen 
Auftritt noch bewerben unter 
der Telefonnummer (0160) 
94745239.  RI

Live-Event auf 
Stadtplatz



SAMSTAG, 2. NOVEMBER 202444. WOCHE | 9

ÄRZTE

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Theaterensemble feel-X 
zeigt am  Samstag, 9. Novem-
ber, um 20 Uhr die Premiere 
seiner neuesten Inszenie-
rung. Darin wenden sich die 
Mimen der Komödie „Der Flo-
rentinerhut“ von Eugène La-
biche in einer Übersetzung 
von H.C. Artmann zu, die Ro-
mana Falk und Felix Wieder-
grün für die Laien-Theater-
gruppe bearbeitet haben. 

Das Stück spielt ursprüng-
lich in Paris. Das Regieteam 
Romana Falk und Felix Wie-
dergrün hat die Handlung ins 
Hessenland nach Frankfurt 
übertragen. Die Verwandt-
schaft der Braut kommt aus 
Aufenau. Die Namen der han-
delnden Personen erinnern 
an Orte in Bad Soden-Sal-
münster, Offenbach und Ha-
nau. So wird aus der Komödie 
eine Lokalposse.   

Die Probenarbeiten laufen 
auf Hochtouren und bei den 
Vorverkaufsstellen sowie on-
line gibt es Karten für 18 Euro 
und 16 Euro (Schüler bis 14 
Jahre, Kurkarte BSS, Mitglied 
im Bund Deutscher Amateur-
theater). Ab 18.30 Uhr kön-
nen am Service-Point die Sitz-
plätze reserviert werden.  
Auch die Abendkasse werde 
ab 18.30 Uhr geöffnet sein. 
Saaleinlass ist um 19.30 Uhr. 
Um den Theaterabend zum 

Event zu machen, bietet feel-
X kleine Spezialitäten aus 
Hessen und Speisen und Ge-
tränken passend zum Stück. 
Apfelwein werde nicht nur 
im Gerippten ausgeschenkt, 
sondern könne auch im Bem-
bel erworben werden. 

Für die Pause stellt das be-
liebte „Tischlein deck dich“, 
die Reservierung eines Ti-
sches mit vorab bestellten 
Speisen und Getränke als li-
mitiertes Angebot zur Verfü-
gung.  

Der HR-Moderator und Au-
tor Tim Frühling hat sein 
Kommen als Schirmherr für 
die Premiere angekündigt. 

Darüber freue sich feel-X 
sehr, so Wiedergrün. BAK 

Tickets 
Mode Kosidlo 
Tourist-Information 
ensemble-feelx.de 

Theaterensemble feel-X lädt ein 

„Der Florentinerhut“ feiert 
Premiere

Die Komödie „Der Florentinerhut“ feiert am 9. November Pre-
miere.       Foto: Barbara Kruse 

Die Aufführungen sind am: 
Samstag, 9. November, Frei-
tag, 15. November, Samstag 
16. November, Freitag, 22. 
November, Samstag 23. No-
vember und Samstag 30. 
November. BWB

Termine
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Eine lange Tradition hat das Theaterspiel in Zün-
tersbach. Die Theatergruppe hat ein neues Stück in 
Vorbereitung: „Schiff Ahoi, Little Duck“. Wie schon 
in den Jahren zuvor, ist das Stück von Susi Neu-
mann, langjährige Darstellerin der Theatergruppe,  
geschrieben worden. „Wir proben seit August, 

mindestens zweimal die Woche“, erklärt Theater-
leiter Harald Stelzner und fügt hinzu: „Langsam 
entwickelt sich auch das Bühnenbild mit einem 
Schiff.“ Dargestellt werden die Erlebnisse auf einen 
Kreuzfahrtschiff.  Die Aufführungen im Züntersba-
cher Sportheim finden am Samstag, 9. November, 

um 15 Uhr und um 19.30 Uhr statt sowie am Frei-
tag, 15. November, und am Samstag, 16. Novem-
ber, jeweils um 19.30 Uhr. Die Eintrittspreise betra-
gen zwischen 8 und 12 Euro. Karten gibt es im Ge-
schäft Leder & Trend in Bad Brückenau sowie an 
der Abendkasse.  Foto: Fritz Christ 

Theatergruppe führt witzige Erlebnisse auf einem Kreuzfahrtschiff auf

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
von Klosterhöfe versucht seit 
einiger Zeit, mit eigenen Ver-
anstaltungen im Dorfgemein-
schaftshaus in Gomfritz eine 
große Themenvielfalt abzu-
bilden, um Menschen mitei-
nander ins Gespräch zu brin-
gen.  Als nächstes steht ein 
Bildervortrag von Naturpark-
führer Michael Stange zum 
Thema „Was ist Spessart?“ 
am  Dienstag, 5. November, 
ab 19.30 Uhr, auf dem Pro-
gramm. Stange will dem Pu-
blikum mit seinen Fotos zei-
gen, was er über Jahre an ein-
zigartiger Natur mit der Ka-
mera eingefangen hat. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende 
für den Förderverein des Na-
turparks ist willkommen. BWB

Bildervortrag 
über den Spessart

SCHLÜCHTERN – Die Weitzel-
bücherei ist am Samstag, 2. 
November, nur von 9 Uhr bis 
11 Uhr geöffnet.  BWB

Bücherei nur zwei 
Stunden offen
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Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele;  
der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit.
                             Psalm 121,7–8

NACHRUF
Fassungslos und voller Trauer nehmen wir Abschied von unserer langjährigen Mitarbeiterin und Kollegin

Frau Katrin Kesselhut
Frau Kesselhut war über sieben Jahre im CJD Verbund Hessen in der Dienststelle Schloss Hausen als 
Sozialpädagogin tätig.

Alle, die Frau Kesselhut beruflich begegneten, schätzten ihre Freundlichkeit, ihre Offenheit und ihre 
wertschätzende Haltung gegenüber Menschen. Sie hat das Leben all derer, die sie gekannt haben, 
 bereichert und wird eine große Lücke hinterlassen.

Nun ist ihr Weg in diesem Leben zu Ende und wir trauern um einen besonderen Menschen, dem wir 
stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Gleichzeitig vertrauen wir auf die Zusage Jesu, dass dieses Leben vor Gott nicht verloren geht.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Schlüchtern, November 2024

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Dienststelle CJD Schloss Hausen 

Thomas Müller
Angebotsleitung

Das Team des
Schulkinderhauses Schlüchtern
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Konzertgottesdienst 
„500 Jahre evangelisches Ge-
sangbuch“ mit Kantor Dr. 
Schneider und Pfarrerin 
Schneider.  
Gundhelm:  Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst  mit Lektor 
Schauberger.  
Hutten:   Sonntag, 18.15 Uhr: 
Gottesdienst  mit Lektor 
Schauberger. 
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Schwarzenfels: Sonntag,   
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Altengronau: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst zur Ein-
führung von Pfarrer Altva-
ter.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Reichen-
bach in der Erlöserkirche in 
Bad Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Elm: Samstag, 9.45 Uhr: Grä-
bersegnung.  
Hohenzell: Samstag, 10.25 
Uhr: Gräbersegnung.  
Niederzell: Samstag, 10.50 
Uhr: Gräbersegnung.  
Breitenbach: Samstag, 11.20 

Uhr: Gräbersegnung.  
Wallroth: Samstag, 11.35 
Uhr: Gräbersegnung.  
 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Rosenkranz für die Ver-
storbenen. 18 Uhr: Hl. Messe 
für alle Verstorbenen. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
15 Uhr: Andacht an der 
Friedhofskapelle, anschlie-
ßend Gräbersegnung. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 15.30 Uhr: Grä-
bersegnung. 
Steinau: Samstag, 15.30 Uhr: 
Gräbersegnung. 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.    
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Grä-
bersegnung. 
Hintersteinau: Sonntag, 14 
Uhr: Gräbersegnung. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
13.30 Uhr: Gräbersegnung.     
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Alsberg: Samstag, 16 Uhr: 
Gräbersegnung.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 17.15 Uhr: 
Gräbersegnung. – 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 

Hl. Messe, anschließend Grä-
bersegnung.  
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Gräber-
segnung. 
Herolz: Samstag, 17 Uhr:  
Gräbersegnung. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sterbfritz: Samstag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10   
Uhr: Festgottesdienst mit 
Präses Henrik Otto zu 90 
Jahre Mitgliedschaft im 
Bund FeG, anschließend Mit-
tagessen und ab 13.30 Uhr 
Nachmittagprogramm mit 
Berichten aus dem Gemein-
deleben und Grußworten. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum           
Thema „Verloren – und wie-
dergefunden“. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a. Die Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten. 

Gottesdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das DRK Steinau bietet am 
Donnerstag, 14. November, 
von 15.30 bis 20 Uhr einen 
Blutspendetermin im Spess-
art Forum Sport in Bad Soden 
an. Termine online reservie-
ren unter blutspende.de/ 
termine.  BWB

 Blutspende im 
Spessart Forum

STERBFRITZ – Der Turnverein 
Sterbfritz lädt zur Jahres-
hauptversammlung für Frei-
tag, 22. November, um 19 Uhr 
in den Vereinsraum der 
Mehrzweckhalle in Sterbfritz 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Be-
richte des Vorstandes.   BWB

Bericht des 
Vorstands

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
‚Starwetz lebt!‘ lädt zu einer 
weiteren Veranstaltung der 
Informationsreihe zum Pro-
jekt DENKmal Sterbfritz ein. 
Der Vortrag mit dem Titel 
„Feldpost aus dem Zweiten 
Weltkrieg. Von Sterbfritz 
nach Stalingrad und nie wie-
der zurück“ findet am Sams-
tag, 9. November, um 19.30 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
Sterbfritz statt. 

Ein junger Mann aus Sterb-
fritz will in den Krieg. Sein 
Vater kann zunächst verhin-
dern, dass er sich freiwillig 
meldet, doch als Heinrich Eu-
ler 18 Jahre alt ist, wird er zur 

Wehrmacht eingezogen.  
Je näher die Realität des 

Krieges an ihn heranrückt, 
umso mehr scheint seine an-
fängliche Kriegsbegeisterung 
zu schwinden. Die letzten Le-
benszeichen sind Feldpost-
briefe, geschrieben im Win-
ter 1942/43 aus dem Kessel 
von Stalingrad. In einem die-
ser Briefe hinterlässt Hein-
rich Euler ein eindrückliches 
Bekenntnis gegen den Krieg. 

Anhand der Feldpostbriefe 
schildert Referent Thomas 
Müller das Schicksal vieler 
junger Soldaten, die die 
Schrecken des Krieges erle-
ben. Der Eintritt zur Veran-

staltung ist frei, der Dorfver-
ein bittet um eine Spende.  
Nach dem Vortrag gibt es Ge-
legenheit zu einem gemeinsa-
men Gedankenaustausch. 

Für die Dokumentation der 
Gefallenen des Zweiten Welt-
krieges sucht der Dorfverein  
auch weiterhin nach Namen, 
Daten, Bildern und Unterla-
gen sowie auch Feldpostbrie-
fen von Sterbfritzer Soldaten. 
Wer etwas zur Recherche bei-
tragen kann, setzt sich mit 
dem Team in Verbindung.  
BWB 

Internet 
sterbfritz-online.de 

Vortragsabend in der Mehrzweckhalle

Bekenntnis gegen den Krieg
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Die Bergwinkel Zauberwelt und somit ihr Be-
treiber die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Schlüchtern mbH (SEG) plant sich und die 
Räume im Kultur- und Begegnungszentrum 
(KUBE) ebenfalls am Kalten Markt zu präsen-
tieren. Die Spielewelt, in der Ebene 3 im KU-
BE, in der Lotichiusstraße 38 ist am Kalten-
Markt-Wochenende regulär von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. Unter der Woche jeweils von 13 bis 
18 Uhr. Im KUBE wird der Infopunkt in der 
Ebene 1 – auch besetzt von Personal der SEG - 
extra für den Kalten Markt außerplanmäßig 
am Wochenende besetzt sein: von 13 bis 16 

Uhr. Der Infopunkt fungiert als Empfang für 
die Besucherinnen und Besucher und infor-
miert über die Veranstaltungen und Nut-
zungsmöglichkeiten im KUBE. Die Mietbüros 
im Gebäude in der Ebene 1 und 2 stehen 
ebenfalls zur Besichtigung offen. Die Weitzel-
bücherei öffnet am Samstag zu den regulären 
Öffnungszeiten von 9 bis 13 Uhr.  Und auch 
im KaDeBe – Kaufhaus des Bergwinkels – in 
der Obertorstraße 18-22 wird für alle Renn-
Spaß-Begeisterten die Carrera-Bahn aufge-
baut sein: Samstag, 9., und Sonntag 10. No-
vember, von 12 bis 18 Uhr. Foto: Gandayo 

Bergwinkel Zauberwelt zum Kalten Markt geöffnet

STEINAU – Eine originale Gra-
fik Salvadors Dalís aus dessen 
Serie zu Dantes Göttlicher Ko-
mödie war der Preis für Hob-
bymalerin Jana Schultheis 
aus Birstein-Völsberg. In der 
Kategorie Erwachsene über-
zeugte sie die Jury mit ihrem 
Werk, mit dem sie an dem 
Kunstwettbewerb anlässlich 
der Sonderausstellung „Dalí. 
Leben und Werk“ in Steinau 
teilgenommen hatten. 

In einer kleinen Feierstun-
de wurden die Preise an die 
Gewinner, Erwachsene und 
Kinder, überreicht. 

In seiner Laudatio erläuter-
te Dr. Michael Imhof, Kurator 
der Ausstellung und ausge-
wiesener Dalí-Kenner, das Sie-
gerbild. Die Zwanzigjährige 
habe sich an einem Porträtfo-
to orientiert, das Philippe 
Halsman 1954 ausgeführt ha-
be. Aus dem Dalí-Schnurrbart 
habe sie das Bein eines Dalí-
Elefanten mit langen Beinen 
entwickelt – eine originelle 
Erfindung des Malers, bei 
dem dieser den Bernini-Ele-
fanten in Rom rezipierte. Das 
Bild habe die Jury in der ge-
stalterischen, inhaltlichen 
und handwerklichen Ausfüh-
rung überzeugt. 

Ute Schmitt habe das Aqua-
rell „Dali meets Grimm“ ge-
schaffen, das den zweiten  
Preis im Wettbewerb errang. 

Die Künstlerin aus der Nähe 
von Sinsheim habe in origi-
neller Weise die aktuelle Dalí-
Ausstellung mit dem Brüder- 
Grimm-Haus in Steinau ver-
bunden. Mit den geöffneten 
Schubläden, der weichen Uhr 
und dem Dalí-Porträt an der 
Wand habe die Grafikerin ty-
pische Motive des Maleres 
aufgegriffen und diese mit 
dem Grimm-Märchen „Der 
Wolf und die sieben Geislein“ 
kombiniert. Wie Ute Schmitt 
sagte, haben sie die Märchen 
der Brüder Grimm schon als  
Kind fasziniert. Auf der 
Durchreise habe sie mit ihrer 
Familie das Brüder-Grimm-
Haus besucht und so von dem 
Kunstwettbewerb erfahren. 

Als „eine großartige Idee 
im Sinne Dalís als Doppel-
bild“ bezeichnete Dr. Imhof 
die Arbeit der Drittplatzier-
ten Lisa Neumann. Bei ihrer  
Mixed-Media-Arbeit handele 
es sich einerseits um eine 
Plastik, deren Hauptbestand-
teil aus zwei Brettern besteht, 
auf denen ein Buch und Mu-
scheln sowie oben ein Tuch 
angebracht sind, während 
der Mittel- und Hintergrund 
als Acryl-Malerei auf Holz 
ausgeführt sind. Dabei wan-
delt sich das Buch in die Ge-
stalt eines f liegenden Vogel-
schwarms, bei dem die Vögel 
rhythmisch in den Himmel 

emporsteigen, bis sie im Son-
nenlicht nicht mehr erkenn-
bar sind. Die unteren Vögel 
sind plastisch, die hinteren 
als Malerei ausgeführt. Das 
Werk der Ulmbacherin be-
zieht sich auf das Dalí-Bild, 
„Buch zu Vögeln“ (um 1930).   

Den Wettbewerb für die ju-
gendlichen Teilnehmer ge-
wannen Lioba Breidung (1. 
Preis), Clara Schmidt (2. Preis) 
und Carla Feuerstein (3. Preis) 
von der Rhabanus Maurus 
Schule in Fulda.  

Bei den Kindern ging der 
erste Preis an Ronja Schmitt. 
Den zweiten Preise erhielt 
der neunjährige Jonathan 
Fleischer, den dritten Preis 
seine sechsjährige Schwester 
Johanna.  

Zu Beginn der kleinen Fei-
erstunde hatte Erster Stadtrat 
Dietmar Broj, derzeit Leiter 
der Steinauer Museen, die 
Preisträger, ihre Familien 
und weitere Besucher in der 
Markthalle des Rathauses be-
grüßt. Der historische Raum 
habe sich mit der Dalí-Aus-
stellung in eine Kunsthalle 
verwandelt. Die Sonderaus-
stellung ist noch bis zum 17. 
November täglich von 11 bis 
17 Uhr sowohl im Rathaus als 
auch im Brüder-Grimm-Haus 
zu sehen. Die Siegerbilder 
sind in der Markthalle ausge-
stellt.  OJ

Preise des Kunstwettbewerbs überreicht

Gestalterisch, inhaltlich und 
handwerklich überzeugend

Die Preisträger Jana Schultheis (Mitte), Ute Schmitt (Zweite von rechts), Lisa Neumann (Zwei-
ter von links), Jonathan und Johanna Fleischer sowie Ronja Schmitt (sitzend von links), flan-
kiert von Museumsleiter Dietmar Broj (links) und Kurator Dr. Michael Imhof.   Fotos: Sabine Broj 

SCHLÜCHTERN – Auf Einla-
dung des Ortsbeirates Innen-
stadt erfolgte eine Belehrung 
nach IfSG durch Silvana Köh-
ler vom Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr, Abtei-
lung Hygiene und Umwelt-
medizin, im Gasthaus Haus-
mann. Die Resonanz der Ver-
einsvertreter war positiv, da 
die Veranstaltung wichtige 
Hinweise im Umgang mit Le-
bensmitteln im Rahmen des 
Ehrenamtes vermittelte. Je-
der Verein, der wiederkeh-
rend im Laufe eines Jahres Le-
bensmittel zubereitet oder 
zum Verkauf anbietet, ist 
hierzu verpflichtet. Im An-
schluss erhielt jeder Teilneh-
mer einen Nachweis über die 
erforderliche Erstbelehrung.  
Aufgrund der Nachfrage wird 
nun ein zweiter Termin für 
diese Belehrung angeboten. 
Die Veranstaltung findet, ab 
einer Teilnehmerzahl von 20 
Personen, am 29. November 
um 18 Uhr in den Räumen 
des KUBE statt. Anmeldun-
gen mit Namen und Geburts-
datum bis 8. November an Jo 
Härter per E-Mail: jo@jhi-ser-
vice.de. BWB

Weiterer Termin 
für Belehrung

HEROLZ–  Die Wanderfreunde 
Hintersteinau treffen sich am 
Sonntag, 3. November, zu ei-
ner Rundwanderung. Gestar-
tet wird um 13 Uhr am Sport-
platz in Herolz.  Es geht am 
Waldrand entlang nach Ah-
lersbach und dort durch das 
Tal in Richtung Weiperz. Zu-
rück nach Herolz führt die 
Wanderung über den Huhn-
berg. Die mittelschwere Stre-
cke ist sieben Kilometer lang 
und enthält zwei leichte Stei-
gungen. Geführt wird die 
Tour von Rosemarie und Ger-
hard Lauer.  BWB

Geführte 
Wanderung 

SCHLÜCHTERN – Mitaktive und 
Interessierte im Bündnis „De-
mokratie und Toleranz im 
Bergwinkel“ treffen sich zum 
monatlichen Austausch am 
Donnerstag, 7. November, um 
18 Uhr im KadeBe (Kaufhaus 
des Bergwinkels, früher VR 
Bank), 2. Stock (im Hinterein-
gang), Obertorstraße 18-20 in 
Schlüchtern. Dabei werden 
laufende Aktivitäten und Pro-
jekte aktualisiert und neue 
Vorhaben diskutiert.  BWB

Bündnis trifft sich

ALTENGRONAU – Die evangeli-
sche Christi-Himmelfahrt-
Kirche feiert in diesem Jahr 
ihren 120. Geburtstag. Ein be-
sonderes Ständchen bringt 
am Samstag, 9. November, 
um 18 Uhr der Chor „Mari-
Summ“. Unter dem Thema 
„Zeitlose Klänge – Lieder, die 
verbinden“ wird er stimmge-
waltig die Kirche zum Klin-
gen bringen. Der Eintritt ist 
frei, über Spenden freuen 
sich der Chor und der Förder-
verein zur Erhaltung der Kir-
che Altengronau. BWB

„MariSumm“-
Konzert in Kirche

KATHOLISCH  WILLENROTH – Ei-
ne Sitzung des Ortsbeirates 
Katholisch  Willenroth findet 
am Dienstag, 5. November, 
um 19 Uhr in der Alten Schu-
le, Zum Talblick 1, statt. Auf 
der Tagesordnung stehen ein 
Rückblick auf 50 Jahre Bad 
Soden-Salmünster und eine 
Sachstandmitteilung. BWB

Ortsbeirat tagt

WALLROTH – Der Ortsbeirat 
Wallroth organisiert am 
Samstag, 16. November, ei-
nen Herbstputz am Friedhof 
in Wallroth. Los geht es um 
8.30 Uhr. Die Helfer werden 
gebeten, Arbeitsutensilien 
wie Heckenschere, Rechen, 
Besen, Kehrschaufel, Schub-
karren und Gartensäcke mit-
zubringen. Nach getaner Ar-
beit gibt es  einen Imbiss und 
Getränke. BWB

Herbstputz am 
Friedhof

STEINAU – Wegen einer Treib-
jagd am Montag, 11. Novem-
ber, von 9 Uhr bis etwa   14 
Uhr wird die Geschwindig-
keit auf der Landesstraße 
L3196, Erlebnispark bis Bel-
linger Kreuz, sowie L3372, 
Wochenendgebiet bis Bellin-
ger Kreuz, auf 60 Stundenki-
lometer reduziert. Die Ver-
kehrsteilnehmer, die diesen 
Bereich üblicherweise nut-
zen, werden gebeten, die Ge-
schwindigkeit zu beachten, 
oder diesen Bereich während 
der genannten Zeit zu mei-
den.  BWB

Geschwindigkeit 
reduzieren 

wegen Treibjagd

STERBFRITZ – Eine kostenlose 
Energieberatung findet am 
Donnerstag, 7. November, 
von 16 bis 18 Uhr im Rathaus 
in Sterbfritz statt. Anmeldun-
gen bis Montag, 4. November, 
15 Uhr, beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefonnummer (06664) 80-217. 
 BWB

Kostenlose 
Energieberatung

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Die Sängerinnen und Sänger studieren seit einiger Zeit die Lieder ein, die den Zuhörerinnen und Zuhörern helfen sollen, die 
dunkle Jahreszeit besser durchzustehen.    Foto: Chor 

STERBFRITZ  – „Die Menschen 
brauchen Trost und Hoff-
nung“, sagt Heidrun Gött-
sche, Chorleiterin des Kir-
chenchores conDio der evan-
gelischen Christusgemeinde 
in Sinntal. Schon oft sei sie 
nach Konzerten von Men-
schen aus dem Publikum an-
gesprochen worden, wie sehr 
„die Musik, vor allem der Ge-
sang, getröstet und neue Le-
bensfreude geweckt habe“. 
So habe sie die Idee gehabt, 
berichtet Göttsche, im No-
vember, wenn viele Men-
schen Angst und Verzweif-
lung verspüren und die Erin-
nerung an verlorene, geliebte 
Menschen besonders präsent 
ist, ein Konzert zu diesen The-
men zu veranstalten.  

Ihr hochmotivierter Chor 
conDio, der sich mit einigen 
viel beachteten Konzerten ei-

nen Namen gemacht hat, ha-
be sofort zugestimmt. Und so 
studieren die Sängerinnen 
und Sänger seit einiger Zeit 
die Lieder ein, die den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern hel-
fen sollen, die dunkle Jahres-
zeit besser durchzustehen. 

Im Zentrum des Konzertes, 
das am Samstag, 16. Novem-
ber, um 19 Uhr in der evange-
lischen Kirche in Sterbfritz 
beginnt, steht Felix Mendels-
sohn Bartholdys berühmte 
und sehr eindrückliche 
Psalm-Vertonung für Solo-So-
pran und Chor „Hör mein Bit-
ten“, auch als „Hymne“ be-
kannt.  

Weitere ergreifende Werke 
von Mendelssohn Bartholy 
stehen auf dem Programm, so  
die Lieder für Alt und Chor 
„Lass, o Herr, mich Hülfe fin-
den“, „Deines Kinds Gebet er-

höre“ und „Herr, wir traun 
auf deine Güte“, ebenfalls 
von Mendelssohn Bartholdy. 

Wird am Anfang des Kon-
zertes durchaus auch das 
Thema Tod, Verzweiflung 
und Sterben in einigen Lie-

dern im Mittelpunkt stehen, 
wie bei den weltweit bekann-
ten Chorälen von Johann Se-
bastian Bach, so wandelt sich 
im Laufe des Konzertes die 
Stimmung immer mehr in 
Tröstliches, Zuversichtliches, 
in Hoffnung und in Gebor-
genheit in der Liebe Gottes. 

„Mit Kompositionen von Jo-
hann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn Bartholdy, John 
Rutter, Ralf Grössler, Gunther 
Martin Göttsche und auch 
manchem Gospel ist garan-
tiert für jeden Geschmack et-
was dabei, und man geht si-

cherlich positiv gestimmt 
und voller Trost und Hoff-
nung in den November-
abend“, verspricht Heidrun 
Göttsche. 

An der Orgel begleitet Kir-
chenmusikdirektor Gunther 
Martin Göttsche, die Solo-Par-
tien übernehmen Anna Ziert 
(Sopran), Ute Jarchow (Alt), 
Thomas Schluchter (Tenor) 
und Gerold Richter (Bariton).  

Nach dem Konzert lädt con-
Dio herzlich ein, noch ein 
bisschen zu verweilen und 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden am Ausgang 
wird  gebeten. BWB

„Hör mein Bitten“ von Felix Mendelssohn Bartholdy ist zentrales Werk

conDio singt Lieder von 
Trost und Hoffnung 

STERBFRITZ – Das eigene Zu-
hause ist vertrauter Lebens-
raum und trägt vor allem 
auch im Alter maßgeblich da-
zu bei, Selbstständigkeit und 
soziale Teilhabe zu erhalten. 
Wie sich Wohnungen an ver-
änderte Bedürfnisse älterer 
Menschen anpassen lassen, 
zeigt ein Vortrag am Don-
nerstag, 14. November, von 
18.30 bis 20.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Sterbfritz. 
Bei der kostenfreien Veran-
staltung wird Madeleine 
Meissel, kommunale Pflege-
beraterin vom Pflegestütz-
punkt in Schlüchtern, über 
das Thema „Barrierefreies 
Wohnen“ informieren. Es 
werden Hilfsmittel, bauliche 
Veränderungen und Verände-
rungen der Ausstattung vor-
gestellt, die dabei helfen, den 
Wohnraum so zu gestalten, 
dass ältere Menschen mög-
lichst lange in ihrem gewohn-
ten Wohnumfeld bleiben 
können. Der Vortrag ist kos-
tenfrei. Wer an der Veranstal-
tung, die von der Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH 
(Volkshochschule) in Koope-
ration mit der Gemeinde 
Sinntal angeboten wird, teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, sich bis Dienstag, 12. No-
vember, bei der Gemeindever-
waltung anzumelden.  BWB 

Anmeldung 
Mail: verkehrsbuero@ 
sinntal.de 
Telefon (06664)  80-117 (von 8 
bis 13 Uhr) 

Vortrag: Wohnen 
im Alter 

MARJOSS – Der Förderverein 
des evangelischen Kindergar-
ten Marjoß lädt für Mittwoch, 
30. November, von 14 bis 18 
Uhr zu einem weihnachtli-
chen Kinderbasar ein. Die Tü-
ren des Kindergartens öffnen 
sich um 14 Uhr mit dem 
Weihnachtssingen der Kin-
dergartenkinder. Anschlie-
ßend kann bei Kaffee, Ku-
chen, Würstchen und Glüh-
wein nach Herzenslust auf 
dem Basar geschmökert und 
vielleicht noch das eine oder 
andere Weihnachtsgeschenk 
gekauft werden. Angeboten 
werden Baby- und Kinderbe-
kleidung, sowie Spielsachen 
und Zubehör.  BWB

Weihnachtlicher 
Kinderbasar

STELLENMARKT

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de
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Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

BEKANNTSCHAFTEN
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Nach Angaben 
der Agentur 
für Arbeit Bad 
Hersfeld-Fulda 

können Weiter-
bildungsangebo-

te die Chancen am Arbeits-
markt zusätzlich verbessern. 
Details verriet uns Konrad 
Kühn, Teamleiter Arbeitge-
berservice der Agentur für 
Arbeit in Fulda, in nachfol-
gendem Interview. 

 
Mit Blick auf die verbleiben-
den zwei Monate des Jahres 
und die von der IHK Fulda zu-
letzt thematisierte Rezessi-
on: Wie gut sind derzeit die 
Chancen, dass Jobeinsteiger 
auf dem Stellenmarkt fündig 
werden – wie sieht es für 
wechselbereite Suchende 
mit Erfahrung aus? 
Aktuell sind circa 1200 offe-
ne Stellen bei der Agentur 
für Arbeit gemeldet. In na-
hezu allen Branchen wird, 
zumeist qualifiziertes, Per-
sonal benötigt – von Mitar-

beitenden in der Altenpflege 
bis zu Zerspanungsmecha-
nikern. 
 
Welche Branchen verzeich-
nen derzeit die höchste 
Nachfrage nach Arbeitskräf-
ten? 
Besonders gefragt ist Perso-
nal im medizinischen Be-
reich sowie im Einzel- und 
im Großhandel, im Spediti-
ons- wie im Baugewerbe und 
im Bereich der Hotellerie. 
Auch die öffentliche Ver-
waltung und die Arbeitneh-
merüberlassung bieten gute 
Beschäftigungschancen. 

 
Welche Weiterbildungsange-

bote gibt es für Arbeitsu-
chende und Berufstätige, um 
ihre Chancen am Arbeits-
markt zu verbessern? 
Auf der Plattform  
MyNow.de können Arbeits-
suchende und Berufstätige 
sich über sämtliche Weiter-
bildungsangebote der Regi-
on und überregional infor-
mieren. Über dieses Portal 
ist es möglich, gezielt nach 
Angeboten zu suchen, die fi-
nanziell durch die Agentur 
für Arbeit gefördert werden 
können.   

 
Wie wird die Teilnahme an 
Weiterbildungsprogrammen 
gefördert? 

Wir beraten Unternehmen 
bei der Suche nach qualifi-
ziertem Personal und schau-
en uns die vorhandene Be-
legschaft genauer an.  

 
Gibt es vielleicht jemanden 
im Helferbereich, der sich 
durch eine Qualifizierung zur 
Fachkraft weiterbilden 
kann?  
Wir können die berufliche 
Weiterbildung einzelner Be-
schäftigter durch Zuschüsse 
zum Arbeitsentgelt sowie 
volle oder teilweise Über-
nahme der Weiterbildungs-
kosten fördern. Die Voraus-
setzungen sind unter ande-
rem ein Mindestumfang der 
Weiterbildung von 120 
Stunden.  Es müssen Fertig-
keiten, Kenntnisse und Fä-
higkeiten vermittelt wer-
den, die über ausschließlich 
arbeitsplatzbezogene, kurz-
fristige Anpassungsfortbil-
dungen hinausgehen. Die 
Förderung von Schulungen 
zu einer betriebsspezifi-
schen Software ist zum Bei-
spiel nicht möglich. Die be-
rufliche Weiterbildung 
kann an die Bedürfnisse Ih-
res Betriebes angepasst und 
in Vollzeit oder Teilzeit oder 
berufsbegleitend stattfin-
den. Sowohl die Höhe als 
auch die Dauer der Förde-
rung hängen stets vom Ein-
zelfall ab. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

FULDA. Der Stellenmarkt in 
Fulda bietet derzeit gute 
Chancen für Berufseinstei-
ger und erfahrene Fachkräf-
te, insbesondere in den Be-
reichen Medizin, Handel 
und Bau. Mit rund 1200 of-
fenen Stellen, die bei der 
Agentur für Arbeit gemel-
det sind, besteht ein hoher 
Bedarf an qualifiziertem 
Personal in nahezu allen 
Branchen.

Stellenmarkt in Fulda: Gute Chancen für Berufseinsteiger und Erfahrene 

Nachfrage in Medizin, Handel, Bau

Arbeitgeberservice 
0 800 4 5555 20

KONTAKT

Konrad Kühn, Teamleiter Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit in 
Fulda.                                                 Foto: Agentur für Arbeit Bad Hersfeld-Fulda

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN  
IN DER HEIMAT

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

15 Prozent wussten zunächst 
überhaupt nicht, was sie ma-

chen wollen. Das geht aus ei-
ner Azubi-Studie im Auftrag 
des Recruiting- und Testan-
bieters „u-form Testsysteme“ 
hervor, für die unter ande-
rem fast 5000 Schüler und 
Azubis befragt wurden. 

Eine sogenannte Grundla-
genausbildung könnte den 
nahtlosen Übergang in die 
Berufswelt erleichtern. 87 
Prozent der Befragten begrü-
ßen die Idee, dass Schulab-

solventen in einem halben 
Orientierungsjahr verschie-
dene Bereiche durchlaufen, 
bevor sie sich für einen kon-
kreten Beruf entscheiden.  

Auch Praktika sind für vie-
le junge Menschen die beste 
Möglichkeit, um herauszu-
finden, ob ein Ausbildungs-
beruf zu ihnen passt. Umfas-
sende Informationen  spie-
len ebenfalls eine wichtige 
Rolle.  mag 

Viele junge Menschen sind 
orientierungslos, wenn es 
um die Berufswahl geht. Nur  
32 Prozent der Auszubilden-
den und dualen Studenten 
waren sich sicher, welche 
Ausbildung sie nach der 
Schule machen möchten, so 
eine Umfrage.

Junge Menschen oft unsicher über berufliche Laufbahn

Orientierungslos nach Abschluss

Weniger Bewerbungen 
und unbesetzte Stellen: 
Der Nachwuchsmangel in 
Ausbildungsberufen 
bleibt ein drängendes Pro-
blem. Wie auch im Vor-
jahr können sich die 
knappe Mehrheit der Be-
werber den Ausbildungs-
betrieb aussuchen: Mehr 
als 50 Prozent der Befrag-
ten der Azubi-Studie im 
Auftrag von„u-form Test-
systeme“ gaben an, dass 
sie sich zwischen zwei 
oder mehr Angeboten 
entscheiden können. Es 
kommt dabei vor allem 
auf das Ausbildungsimage 
an: 41 Prozent haben bei 
ihrem Betrieb beworben, 
weil die Ausbildung dort 
einen „sehr guten Ruf“ ge-
nießt.   mag

Ein guter Ruf 
öffnet Türen
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SCHWARZENFELS – Zur Wan-
derung am Sonntag, 3. No-
vember, laden die Heimat- 
und Wanderfreunde Schwar-
zenfels Mitglieder, Freunde 
und Gäste ein.  
   Treffpunkt ist laut Presseno-
tiz um 12.50 Uhr an der 
Dreschhalle. In Fahrgemein-
schaften geht es Bahnhof 
Sterbfritz. Die Wanderung 
beginnt um 13 Uhr über die 

Höhenzüge Weiperzberg und 
Kinzigquelle. Die Wander-
strecke beträgt acht Kilome-
ter.  
   Eine Pause mit Rucksackver-
pflegung ist vorgesehen. Die 
Wanderführung haben Sieg-
fried Röll, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (0176) 
78129340 und Gabi Schnarr, 
erreichbar unter: (0178) 9172 
678.   BWB

Über zwei Höhenzüge 

Geführte Wanderung

Apothekendienste:   2. No-
vember: Marien-Apotheke 
(Flieden) und Taubengarten-
Apotheke  (Gelnhausen), 3. 
November: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern) und  
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 4. November: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau),  
5. November: Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund) und Bahnhof- 
Apotheke (Neuhof), 6. No-
vember: Alte Apotheke 
(Flieden) und Rosen-Apothe-
ke (Wächtersbach), 7. No-
vember: Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau) und 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd), 8. November: Ein-
horn-Apotheke (Sinntal) 
und Apotheke am Schloss  
(Birstein), 9. November: Al-
te Apotheke (Flieden) und 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 10. November: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Bahnhof-Apothe-

ke (Neuhof).    
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 
SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 8. November, von 10 
bis 12 Uhr im Kultur- und Be-
gegnungszentrum, statt.   BWB

Sprechstunde  

SCHLÜCHTERN – Die Wirt-
schaftsförderung des Main-
Kinzig-Kreises unterstützt 
Unternehmen und Betriebe 
auf dem Weg zur digitalen Si-
cherheit unterstützen. Wert-
volle Informationen und An-
regungen, wie ein entspre-
chendes Konzept aussehen 
kann, liefert ein kostenfreier 
Impulsvortrag am kommen-
den Mittwoch, 6. November, 
im Konferenzraum der Kreis-
sparkasse Schlüchtern. Der 
Vortrag beginnt um 18 Uhr.  
Die Anmeldung dazu erfolgt 
unter 
wirtschaft@mkk.de.   BWB

Vortrag über 
digitale Sicherheit

BAD SODEN-SALMÜNSTER – In 
einer eigenen Inszenierung 
mit lustigen Reimen, tollen 
Kulissen und Figuren – origi-
nal nach den Bilderbüchern 
von Susanne Weber – bringt 
das Bilderbuchtheater am 
Mittwoch, 6. November, 16 
Uhr mit „Die Eule mit der 
Beule“ eine der beliebtesten 
Kinder-Trostgeschichten auf 
die Bühne des Historischen  
Konzertsaals der Spessart 
Therme. Die Geschichte ist 
bearbeitet für Kinder ab 2 
Jahre und hat eine Spieldauer 
von etwa 50 Minuten. Karten 
zum Preis von 10 Euro gibt es 
nur an der Tageskasse ab 30 
Minuten vor Beginn der Vor-
stellung. BWB

Trostgeschichte 
für Kinder

Seit nunmehr 500 Jahren gibt es Evangelische 
Gesangbücher. Aus Anlass dieses runden Jubi-
läums gestaltet das Vokalensemble Schlüch-
tern unter der Leitung von Kantor Dr. Michael 
Schneider zwei Konzertgottesdienste in 
Schlüchtern und Salmünster. Der Chor wird an 
diesen Abenden einige Vertonungen von Ge-
sangbuchliedern aus fünf Jahrhunderten prä-

sentieren, und auch die Gäste sind zum Sin-
gen eingeladen. Beginn ist am heutigen 
Samstag, 2. November, um 18 Uhr (Evangeli-
sche Stadtkirche Sankt Michael in Schlüch-
tern) und am morgigen Sonntag, 3. Novem-
ber, um 17 Uhr (Evangelische Versöhnungskir-
che in Salmünster). Der Eintritt ist jeweils frei.  
 Foto: privat

Zwei musikalische Gottesdienste


